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Feuerwehr entdeckt Krokodil im Tümpel
– Schock endet mit Attrappe!

Feuerwehr Konstanz rückt aus: Spaziergänger entdeckten
Krokodil-Attrappe im Tümpel. Einsatzleiter klärt Herkunft.

Konstanz, Deutschland - Heute Morgen um 8 Uhr in Konstanz:
Ein Spaziergänger entdeckt einen reptilienartigen Kopf, der aus
einem kleinen Tümpel am Bodenseeufer ragt. Sofort schlägt er
Alarm, woraufhin die Feuerwehr umgehend zu diesem
ungewöhnlichen Einsatz gerufen wird. Der initiale Verdacht auf
ein Krokodil wird bei Eintreffen der Einsatzkräfte zunächst
bestätigt, da nur der Kopf sichtbar ist. Die Feuerwehr findet sich
schnell in einer spannenden, aber auch schwierigen Situation
wieder, da die Erkundung des Wasserbereichs aufgrund der
begrenzten Sichtverhältnisse eine Herausforderung darstellt. 
Bild.de berichtet von der raschen Reaktion der Feuerwehr, die
das Objekt schließlich unter strengen Sicherheitsvorkehrungen
birgt.

https://www.bild.de/regional/baden-wuerttemberg/konstanz-feuerwehr-entdeckt-krokodil-attrappe-im-tuempel-684be05e8858611e27641631


Wie sich herausstellt, war die Aufregung unbegründet: Es
handelte sich um eine täuschend echt gestaltete
Krokodilattrappe, die von Unbekannten im Wasser deponiert
wurde. Die Herkunft dieser Attrappe bleibt unklar und wirft
Fragen auf. Die Feuerwehr übergab das bizarre Fundstück zur
weiteren Untersuchung an die Polizei Konstanz, und so war der
Einsatz gegen 8:45 Uhr beendet. Dieser Vorfall stellt einmal
mehr unter Beweis, wie wenig es im Alltag der Feuerwehr an
Überraschungen fehlt – auch wenn es sich nicht immer um echte
Tiere handelt.

Feuerwehr im Tierschutz-Einsatz

Der Alarm in Konstanz erinnert daran, dass Feuerwehrkräfte
regelmäßig mit Einsatzszenarien im Umgang mit Tieren
konfrontiert sind. Bekanntlich reicht das Spektrum von der
Rettung von kleinen Haustieren bis hin zu exotischen Tierarten.
Diverse Einsätze, wie die in der HFU Künzelsau, zeigen, dass
die Feuerwehr sowohl technische Hilfeleistungen als auch
Tierrettungen durchführt. Auffallend ist, dass bei jedem Einsatz
stets auch Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden müssen:
Beispielsweise können Katzenbisse und andere Verletzungen bei
Tierdiensten ernsthafte Gesundheitsrisiken bergen.

Die Feuerwehrleute müssen sichergehen, dass sie gut
vorbereitet sind. Es ist entscheidend, sich beim Betreten von
Grundstücken mit Hunden bemerkbar zu machen, um
unerwünschte Aggressionen zu vermeiden. Auch die
Einbeziehung von erfahrenem Fachpersonal, wie Tierärzten oder
Tierexperten, ist oft notwendig, um das Risiko, insbesondere bei
exotischen Tieren, zu minimieren. Diese Vorfälle und die
Erfahrungen damit zeigen, wie wichtig eine umfassende
Schulung und gut durchdachte Notfallstrategien für die
Einsatzkräfte sind.

Interessanterweise sind nicht nur die Einsätze im Bereich
Tierrettung ein Teil des Arbeitsalltags von Feuerwehrleuten.
Auch die ungewöhnlichen Einsätze, wie der in Konstanz, halten

https://www.hfuknord.de/hfuk/aktuelles/meldungen/2022/feuerwehreinsaetze-mit-tieren.php


die Einsatzkräfte auf Trab und unterstreichen die Flexibilität und
Anpassungsfähigkeit, die in solch unvorhersehbaren Situationen
notwendig sind.
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